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dıe Prämonstratenserstifte Schlägl, Cotieschau, Csorna, Czarnowanz,
Doxan, Geras, Grıiffen, radısch. Jaszo, losterbruck, Neureısch.
Neustift/Bayern, Pernegg, St Salvator. St Vınzenz Breslau. elau,
Strahov. Tepl und Zabrdovıice SOWIle für dıe konföderıierten Klöster
Formbach. Goldenkron, Hohenfurt, Klosterneuburg, Kremsmunster.
Reichersberg, St Nıkola Passau, St{ Pölten, Schlierbach, Waldhausen
und Wılhering. ESs folgen ein zweıter ndex, alphabetisch geordnet nach
Famılıennamen (S 262-300), und eın drıtter NdEeEX: alphabetısch geord-
net nach Vornamen (S 301-337), SOWIle en IM teratur- und Abkürzungs-
verzeichnıs (S 338-340).

Eıngeleıtet wırd das mıt viel le1 und Sachkenntnis zusammengestell-
Werk (S 9*-93”*) miıt einer Übersıiıcht ber dıe Totenbücher des Stifts

Schlägl, eıner SCHNAUCH Beschreibung des hier edierten OX nach orm
und Inhalt, eiıner Ermittlung der zeitliıchen Eıngrenzung <Uumm 1630»,
eiıner statıstıschen Übersicht ZUr Häufigkeıt und Art der Eıntragungen
für dıe re VO 631 bıs 1800, mıt der Ergäanzung VO  — sıeben hıer nıcht
aufgeführten, aber AdUus anderen Quellen bekannten Schlägler Mıtbruüdern
für den betreffenden Zeıtraum, mıt einıgen Hinweisen auf Doppeleintra-
SUNSCH SOWI1E auf zahlreiche Detaıils. dıe sıch be1 der Auswertung dieses
Totenbuchs insbesondere fur dıe Geschichte des Stıifts Schläg] ergeben,
mıt Anmerkungen den Stiftsbediensteten SOWIEe mıt Beobachtungen
den Schlägler Gebetsverbrüderungen mıt anderen Klöstern.

Ungewöhnlich für eın Totenbuch, aber mutig und lobenswert ist dıe
Wıdmung dieses Buches einen ebenden Dem OC Herrn
Prälaten Vıtus eophı ajovskı1, Abt VOoO elau, mıt dessen ın
Böhmen das Schläg!] ın Gebetsverbrüderung verbunden WAaTlT, ist
dieses Buch VO Bearbeıiıter «als Zeichen der Freundschaft» (S 817*) ZU

50sten Jahrestag seıiner Eınkleidung gew1ıdmet.
HORSTKÖTTER, Praem

Norbert Von Xanten. Adlıger-Ordensmann-Kiırchenfürst. Festschrı ZU
Gedächtnis se1ınes es VOI 85 Jahren, herausgegeben 1m Auftrag
der Katholischen Kırchengemeinde Ste Vıktor Aanten VO Kaspar
ELM öln Wıenand Verlag 984 387 ıll 24 16,5 (Al
Farbtafeln, L4 bb.)
ach ein1ıgen ruß- und einführenden Worten informiert UFrIEl

Grauwen Praem. ber « DIie Quellen ZULI Geschichte Norberts VO
Xanten» (S 15-3 in krıtisch fundıierter Weıise und kommt dem
Schluß., daß dıe Norberti hınsıchtlıc iıhrer Authentizıtät «auf
schwachen Füßen» stehen und ihr Inhalt «hıstorısch fast völlıg wertlos
ist». Während er 906 NUur 18 erzählende Quellen ber den
Ordensgründer Norbert VO Xanten N.v.X.) kennt, kann (jrauwen
auf nıcht wenıger als 95 Texte dieser Art verweılsen, So dıe
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Quellenlage auf eine wesentlıch breıtere Basıs tellen kann, als dıes bısher
möglıch schlen. Zum Verhältnis VoO Norberti1 Vıta und stellt GT fest
«Die Vıta Norberti 1st ZWal dıe kürzere der beıden Vıten, dennoch
kann S1e als dıe hıstorisch wertvollere und zuverlässıgere angesehenwerden. Die Vıta Norberti nthält 1Im Vergleıich ıhr kaum OLE
Fakten» (S 23) Man spurt 1er den Ssouveranen Norbertus-Forscher
Werk, dessen grundlegendes Norbertus-Werk leider och nıcht 1Nns
Deutsche übersetzt worden ISE: dıes se1 auch dıieser Stelle als echtes
Desıderat ausgesprochen!

Im zweıten Aufsatz informiert Alfons Alders berX als rheıinı-
scher Adlıger und Kkanoniıiker St Vıktor» (S 35-6 Hıer verwundert
eın wen1g, daß Alders dıe Vıta als «gewıssermaßen offizıelle, für den
Prämonstratenserorden verbindlıche Darstellung selines Lebens» (S 35)bezeıiıchnet. Alders bewältigt ungeheuer vie] Lıteratur und scheut auch
VOT kühnen Theorien nıcht zurück, ohne damıt allerdıngs überzeugenkönnen (vgl dıe Spekulationen Frethen 45-4

Franz Felten VO der Freien Universıtät Berlın schreıbt <
Vom Wanderprediger ZU Kırchenfürsten » (S 69-157) Er bringt dıe
Geschichte der entscheidenden Lebensphasen Norberts ZUl Darstellung,dıe In L11UT acht Jahren dıe andlung Norberts VO Wanderprediger ZU
Erzbischof ZUuU Inhalt hat dıe TODIeme VOoO Klostergründung und
Wanderpredigt, Verhältnis ZUT D1özese, Dıskussion dıe ese und

dıe TODlIleme der Doppelklöster, schlıeBblıc das Phänomen den
Eıinstieg Norberts ıIn dıe kırchliche Karrıere als Erzbischof. 1Ne diese
Wandlungen, nıcht Rösselsprünge, we1ß Felten dus ıhren
Hıntergründen und Motivatiıonen verständlıch machen.

Stefan Weinfurter VOoO der Universıtät Eıchstätt stellt CM als
Reformkanoniker und tıfter des Prämonstratenserordens» (S 59-184)dar und ZWal besonders VOIL dem Hıntergrund der Augustiner-Chorher-
ICNH, deren Entwicklung In den Blıckpunkt stellt

Berent Schwineköper VO der Universıität Freiburg, der schon eıne
e: VO Aufsätzen ZUr Kırchengeschichte Magdeburgs vorgelegt hat,bringt «N . V als Erzbischof VOoO Magdeburg» (S 89-209) zr Darstel-
lung

Feltens Beıtrag « Reıisen und Aufenthaltsorte» (S 210-215) orlentiert
ber dıe CNOTIMeEN Wegstrecken, dıe Norbert als W anderprediger, Pılgerund Polıtiker zurückgelegt hat

Renate Stahlheber skızzliert « DIiIe Ikonographie NX Themen und
Bıldwerke» (S 217-245) und stellt neben dem Verzeıichnıis des
Materıals viele Darstellungen auch 1m Bıld VO  i Eın wen1g verwundert C5S,daß s1e auf das Norbertusbild 1mM ehemalıgen Prämonstratenserkloster
Severo In Orvıieto nıcht näher eingeht; dem Rez scheıint CS durchaus
och einmal der SCHNAUCICH Prüfung wert, Ww1e dıe Umschrıft (Hubert?Norbert? (8)  er lesen ist Das Missale Praemonstratense (S 219
Abb ist nach Forschungen nıcht 1482, sondern ersti
1502/04 entstanden, vgl Hummel, Katalog der Inkunabeln der
Stiftsbibliothek Schlägl, 1NZz 083 (Schlägler Schriften 149 Nr 196
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Ludger Horstkötter Praem. stellt « Dıe Pramonstratenser und ıhre
Klöster Nıederrheıin und In Westfalen» (S 24 7-265) dar, rüuckt dıe
Bedeutung Gottfrieds VO Cappenberg füur den en 1Ns 1C und stellt
das erden der rheinländıschen Praämonstratenserklöster In ihrer DC-
schichtlichen Entwicklung VO  4

Kaspar Elm, der Herausgeber und Motor der Norbertus-Festschrift,
Professor der Freien Uniiversıität Berlın, bringt als SEWI1C  1ges
Schlußwort «N . v Bedeutung-Persönlichkeit-Nachleben» (S 26/7-318)
und stellt 1er den Vergleich UuUNsCICS Ordensgründers mıt ernhar VO  —
Claırvaux in seinen Parallelen und tiefgreiıfenden Unterschieden heraus.

Den Band beschließt eın reich bebilderter Anhang über «Die Ausstel-
lung NX 134 1Im Regionalmuseum Aanten» VO Geza Jaczal (S 3E
357)

Die Redaktıon dieses Bandes hätte manchmal eingreıfen mussen,
z.B eım Abbildungsteıl; diese siınd dıe Farbtafeln usSg  IM
in der ege nıcht numeriert worden, doch 1Im Beıitrag Stahlheber tragen
S1e Nummern. Eın Abbildungsverzeıichnıs mıt näheren Angaben ber
Künstler und Photographen hätte dem Werk nıcht geschadet Die
oppelte Wiıedergabe des Bıldes «Augustinus überg1 Norbert seıine
Regel» als Farbtafel VII nach 160 und als Abb auf 216 hätte sıch
vielleicht vermeıden lassen.

och soll mıt diesen Anmerkungen der Wert der Arbeıt und das
Verdienst der Herausgabe In keiner Weıse geschmäler werden. Der
Prämonstratenserorden und besonders dıe deutschsprachige Zirkarıe
können siıch glücklich preisen, daß iıhrem CGirunder eıne qualıitätsvolle,
beinahe bıbliophıiıl aufgemachte Festschrı geschenkt wurde. ank und
Anerkennung gebühren dem Wıenand-Verlag öln und dem rührıgen
Herausgeber Kaspar Elm Man ann dem preiswerten Band NUur eine
weıte Verbreıtung wünschen!

Schläg] Dr sfrıed PICHLER Praem.
A-41 1gen 1.M Archıvar und Bıblıothekar

Jürgen OHMBACH (Bearb.), KRegesten und YTKunden S Geschichte des
Klosters St eorg In Bremer Urkundenbuch, Abteıilung),
Veröffentlichungen der. Hıstorischen Kommissıon für Nıedersachsen
und Bremen XMAXXVII Quellen und Untersuchungen ZUT Geschichte
Nıedersachsens 1m Miıttelalter, Band 5 Verlag Lax, Hıldesheim
1982, 2414 Seiten.

ach einem kurzen geschichtlichen Überblick ber das 5232 gegrun-
ete und Von Gottesgnaden besiedelte Prämonstratenserkloster St
eorg, das sıch für ZUI Hauptkırche dieser entwickelte und
1mM Jahrhundert der Reformatıon ZU pfer fıe] (im 1E Jahrhundert
abgebrochen), wirft der Bearbeiter einen IC auf dıe Quellenlage und


